
Spinnen im Haar

Meine Hoffnung ist wirr – 

was für ein Malheur?! 

die Tiere sind irr...

und ich bin der Dompteuer.

Die Manege ist groß – 

die Zuschauer toben.

Ich bin nackt und bloß,

die Artisten hoch oben...

turnen im Blau – 

aber keiner weiß wie

und kaum was genau,

doch die Szenerie...

ist gänzlich vertrackt – 

weil niemand versteht!

Sie sind alle beknackt...

ihr Verstand ist verdreht!

Sie wissen wohl nicht – 

was immer sie tun...

Sie sind einfach zu schlicht:

Für Gedanken immun!

Ihr Gehirn ist gewaschen – 

die Bildung genormt,

mit nichts in den Taschen

sind sie geformt...

alles zu machen – 

was man ihnen sagt!

Es ist nicht zum Lachen...

das Glück wird vertagt!!

Nur die Spinnen im Haar – 

und das schlechte Geschäft

machen undeutlich klar,

daß man uns nur äfft!
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